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ſo kann der Bund der Landwirthe nunmehr ausrufen
wir haben einen neuen Vater Plötz Am Montag hat der
Ausſchuß des Bundes die Wahl eines Nachfolgers für den
verſtorbenen erſten Vorſitzenden Herrn v Plötz vorgenommen

unächſt wurde wie ſchon gemeldet der e zweite Vor
itzende Herr Dr Röſicke nebenbei bemerkt ein Bruder

des bekannten liberalen Abg Röſicke zum erſten Vorſitzenden
gewählt Er lehnte jedoch vie Wahl ab worauf daun im
zweiten Wahlgange Frhr v Wangenhei m auf KleinSpiegel
zum erſten Vorſitzenden einſtimmig gewählt worden iſt Frhr

v Waugenheim hat die Wahl angenommen Weshalb Herr
Dr Röſicke die Annahme der Wahl abgelehnt hat läßt ſich

nur vermuthen Wahrſcheinlich iſt die Sache abgekartet ge
weſen um nach außen den Eindruck zu erwecken als ob der
Ausſchuß des Bundes der Landwirthe nichts dagegen gehabt
hätte daß ein Bürgerlicher zur Leitung des Bundes berufen
werde Von vornherein hat man jedoch einen Junker zur
Nachfolge beſtimmt da nur die Perſon eines konſervativen
Junkers geeignet erſcheint die Beziehungen zwiſchen den
Agrariern und der Junkerpartei aufrecht zu erhalten Zur
Beſchwichtigung derer die da meinen daß es auch ohne eine
junkerliche Spitze gegangen wäre ſoll anſcheinend auch der
Beſchluß dienen dem Vorſtand anheimzuſtellen in der nächſten
Ausſchußſitzung eine Vorlage zu machen welche das Verhältniß
der beiden Vorſitzenden zu einander in der Richtung der
Gleichſtellung ihrer Befugniſſe in entſprechender
Weiſe regelt Eine eigenartige Behandlung hat der Antrag
des Grafen Mirbach erfahren Bekanntlich hatte dieſer
Führer der Konſervativen und Mitglied des Ausſchuſſes des
Bundes der Landwirthe in der Kreuzztg den Antrag an
ekündigt die Wahl des erſten Vorſitzenden bis zum Spätherbſt aus zuſetzen Jn der Ausſchußſitzung theilte der

zweite Vorſitzende Dr Röſicke mit daß dieſer Autrag bisher
weder bei ihm perſönlich noch in dem Bureau des Bundes der
Landwirthe eingegangen ſei Der Ausſchuß beſchloß ein
ſtimmig den Antrag des Grafen Mirbach als nicht vorliegend

u betrachten und ging über denſelben zur Tagesordnung überDieſe bureaukratiſche Behandlung des Antrages nach dem Satze

quod non est in actis non est in mundo iſt zweifellos ein
neues Anzeichen für die Mißſtimmung die gegenwärtig im
Bund der Landwirthe gegenüber einzelnen konſervativen Partei
führern vorhanden iſt Dieſe Mißſtimmung kommt auch zum
Ausdruck in der ſcharfen Tonart die das Organ des
Bundes die Deutſche Tagesztg anſchlägt gegenüber dem in
der Kreuzztg veröffentlichten Vorſchlag eines konſervativen
Schleſiers den Bund der Landwirthe aufzulöſen Dieſen Vor
ſchlag bezeichnet die Deutſche Tagesztg neuerdings als
Hundstagsvorſchlag und meint daß die Kreuzztg ver
muthlich jetzt auch ohne fremde Nachhilfe zur Einſicht kommen
werde daß es beſſer geweſen wäre ſich nicht mit dem Vor
ſchlag zu behaſten Durch ihre her habe ſie es ver
ſchuldet daß man für den Vorſchlag die konſervative Partei
verantwortlich mache

Sollte aber die Kreuzztg ſo ſchreibt die Deutſche
Tagesztg wirklich methodiſch gehandelt haben vielleicht
gar geglaubt haben durch die Veröffentlichung eine gewiſſeWirkung auf die Verhandlungen des Bundesausſchuſſes aus

zuüben ſo dürfte ſie ſich bitter getänſcht haben und eher das
Gegentheil deſſen erreichen was ſie beabſichtigt haben könnte
Der Bund iſt entſchloſſen das Werk des bheimgegangenen Ploetz
in ſeinem Sinne weiterzuführen trotz des Herrn v troß
des Schleſiers und wenn es ſein muß trotz der
Kreuzztg

Dieſe ſcharfe Sprache gegenüber dem leitenden Organ der
konſervativen Partei beſtätigt die ſchon aus anderen Vorgängen
entnommene Vermuthung daß zwiſchen der Leitung des Bundes
der Landwirthe und der konſervativen Parteiführung nicht
alles in Ordnung iſt

Zur Landarbeiterfrage

O Mehr noch als die Möglichkeit einer Betheiligung der
Sozialdemokratie an den bevorſtehenden Landtagswahlen in
Preußen macht offenbar denuen die es angeht die Abſicht einer
konzentrirten Landagitation Kopfſchmerzen die von dem

ſozialdemokratiſchen Ceutralorgan jüngſt wiederum angekündigt
worden iſt Die Zeit iſt vorüber wo ſich konſervativjunkerliche
und ſonſtige Agrarier ſolchen Androhungen gegenüber in ein
gewiſſes Sicherheitsgefühl wiegten und ſich von der Ueber
dings einlullen ließen daß die ländliche Bevölkerung bis

inab zu den Eigenthümern kleinſter Parzellen für beſitzfeindliche
ſozialiſtiſche Beſtrebungen ja doch nicht empfänglich ſei Die
auffällige Art und Weiſe wie bei den letzten Reichstagswahlen
bezw in der ihnen vorangegangenen Agitation die Sozial
demokratie ihr ſozigles Umwälzungsprogramm gleichſam in der
Taſche behalten oder doch ganz in den Hintergrund hat treten
laſſen um deſto mehr die den politiſchen Rechten des Volkes
drohenden Gefahren zu betonen hat augenſcheinlich den
ländlichen Großgrundbeſitz aus ſeiner Ruhe und Sicherheit
aufgeſchreckt Man wird das um ſo mehr begreifen
können je mehr verfehlt und zweckwidrig die Wege
ſind deren Betreten durch Staat und Reich unſere
oſtelbiſchen Agrarier in neuerer de ſo ſehr zu forciren

befliſſen waren um einen rein mechaniſchen Schutz gegen den
vielbeklagten Arbeitermangel auf dem Lande zu erlagen Man
braucht nur an die Erörkerung der Interpellation Szinula Ende
April im Abgeordnetelihauſe und an die daran anknüpfenden
Freizügigkeitödebatten zurückzudenken um ſich zu ſagen daß mit
Anſcharinigen wie ſie damals auf den junkerlichen Bänken und
leider zugleich auch an dent Regierungstiſche offen zu Tage ge
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auf das Land nicht abzuwehren iſt auch nicht mit dem Schlag
wort bloßer Bekämpfung von Auswüchſen der Freizügigkeit
unter Schonung des Begriffs der Freizügigkeit ſelbſt Die
Mühe die ſich damals der preußiſche Landwirthſchafts miniſter
gab um zwiſchen der Freizügigkeit und ihren ſogenannten Aus
wüchſen eine ſcharfe Scheidewand aufzurichten und auch die
Vertheidiger jenes verfaſſungsmäßigen Rechtes mit einer Be
ſchneidung der Answüchſe deſſelben zu verſöhnen konnte
nur fruchtlos ſein Wenn Herr von Hammerſtein da vor allem
hinwies auf die angeblich gauz ohne Rückſicht auf die
Nachfrage nach Arbeit erfolgende übermäßige Abwanderung
der Arbeiter nach den ſtädtiſchen Jndnuſtriebezirken ſo
kann man ſich nur vergeblich fragen wie in dem Mangel
einer Rückſicht auf die Nachfrage ein wirklicher Auswuchs ge
funden werden kann dem noch anders als etwa durch Be
günſtigung der Errichtung von Arbeitsnachweiſen zuleibe ge
gangen werden müßte Am Ende will man wohl gar ſo weit
gehen ſchon das Arbeik Suchen an und für ſich zum Aus
wuchs zu ſtempeln natürlich nur inſoweit die Suche nicht auf
dem platten Lande erfolgt ſondern in den Städten Das
Aufſuchen von Arbeitsgelegenheit auf den Herrengütern wird
ja wohl ſelbſt nach agrariſcher Auffaſſung uicht etwas Tadelns
werthes ſondern etwas Löbliches fein Auch auf die wechſeln
den Konjunkturen in der Jnduſtrie und die damit zuſammen
hängenden Arbeitseinſchränkungen nahm der Landwirthſchafts
miniſter im Zuſammenhang ſeiner Worte über die Answüchſe
der Freizügigkeit Bezug Nun iſt nicht gerade das vielmehr
als ein Segen der Freizügigkeit anzuſehen daß die Arbeiter
wenn an dem einen Orte in dem einen Gewerbe Mangel an
Arbeit ſich einſtellt alsdann durch die Freizügigkeit in dem
Aufſuchen von Arbeit an anderer Stelle gefördert werden
Und giebt es denn etwa periodiſche Arbeitsbeſchränkungen nur
in der Jnduſtrie und nicht erſt recht in der Landwirlhſchaft
Es iſt eigentlich ſeltſam daß man eine ſolche Frage überhaupt
erſt anfzuwerfen gezwungen iſt zumal gegenüber einem Miniſter
der ſich ſelber in einer zweiten Rede zu demſelben Thema

das Eingeſtändniß entſchlüpfen ließ es habe in ſeiner
hannöverſchen Heimath die dort früher üblich geweſene ſachſen
gängeriſche Abwanderung erſt dann faſt völlig aufgehört nach
dem dafelbſt außer für beſſeres Wohnen auch für beſſeren
und regelmäßigen Verdienſt während des ganzen Jahres

geſorgt war Mit einer ſolchen mechaniſchen Bekämpfung
nicht einmal wirklicher ſondern nur vermeinklicher Auswüchſe
der Freizügigkeit wird die Landarbeiterfrage jedenfalls nicht
gelöſt werden Und noch weniger wird man damit das Ein
dringen der Sozigldemokratie auf das platte Land verhindern

Zur Reform der Perſoneuntarife
Jm April dieſes Jahres hat in Berlin eine Zuſammenkunft

von Vertretern der verſchiedenen betheiligten Regierungen ſtatt
gefunden über deren Verhandlungen zwar etwas Sicheres nicht
in die Oeffentlichkeit gedrungen iſt die aber nach offiziöſen
Andeutungen zu folgendem Ergebniß gekommen zn ſein ſcheint
Die Reform ſoll wie bereits mitgetheilt zunächſt und haupt
ſächlich eine Vereinfachung der Perſonentarife herbei
führen und erſt in weiterem Abſtande davon allenfalls eine
Verbilligung

Wir knüpfen an dieſe offiziöſen Andeutungen keine allzugroßen
Erwartungen Die preußiſche Eiſenbahnverwaltung und das
preußiſche Staatsminiſterium haben bisher herzlich wenig
Reformluſt gezeigt während andere Bundesſtagten mit daukens
werthen Reformen voraugegangen ſind hat die preußiſche Re
gierung ſtets nach dem Grundſatze gehandelt Jmmer langſam
voran damit die preußiſche Eiſenbahn nachkommen kann Man
verſchließt ſich zwar im Eiſenbahnminiſterium ſelbſt nicht der
Erkenntniß daß die gegenwärtigen Zuſtände unhalkbar ſind
aber die fiskaliſchen Rückſichten haben bisher die Durch
führung ernſthafter Reformen noch jedesmal verhindert Auch
der frühere Eiſenbahnminiſter Maybach hat die von ihm ge
plante Reform des Perſouentarifs nicht durchführen können
weil unter Führung des Finanzminiſters das Staatsminiſterinm
dagegen Widerſpruch erhoben hat Das fiskaliſche Prinzip in
der Staatseiſenbahnverwaltung iſt das Haupthemmniß für
Verbeſſerungen im Verkehrsweſen Bei jeder Verkehrsmaß
nahme fragt man in erſter Reihe ugch der unmittelbaren
Wirkung für den Stagtsſäckel und bei jeder nicht unmittelbare
Vortheile in Ausſicht ſtellenden Verkehrsmaßnahme wird die
größte Zurückhaltung beobachtet Aus dieſem Prinzip erklärt
ſich die übel angebrachte Sparſamkeit die in dem fortdauernd
beklagten Wagenmangel der Verſagung wichtiger neuer Eiſen
bahnlinien und dringend nöthiger Tarifermäßigungen neuer
Zugverbindungen uſw ihren Ausdruck findet Auf dieſem
Prinzip beruht das auch in zahlreichen Maßnahmen der Eiſen
bahnverwaltung hervortretende Beſtreben der Binnenſchiffahrt
möglichſt einen Theil ihres Verkehrs abzunehmen und dem
Speditenr den durch den Sammeldienſt erzielten Gewinn un
möglich zu machen Das Prinzip iſt unrichtig und im Intereſſe
einer gedeihlichen Verkehrsentwicklung beklagenswerth

daß Tarifreformen im Eiſenbahnweſen dringend nothwendig
ſind kann höchſtens ein Geheimrath lengnen der auf Staats
koſten ſeine Reiſen in Eiſenbahnwagen erſter Klaſſe zurücklegt
Alle Welt iſt ſonſt darüber einig daß mit dem Tarif
wirrwarr ein Ende gemacht werden muß Auch die Eiſen
bahnverwaltungen Haben zugeſtanden daß die Ausnahme
tarife für Einzelreiſen zu verſchwinden haben Ein Ein
heitspreis für ein Kilometer iſt durchaus durchführbar
Natürlich iſt Vorausſetzung dabei daß die Einführung eines
Einheitsprelſes keinerlei s der ler beſtehenden Sätze
herbeiführen darf Der billigſte Preis beträgt jetzt in der
vierten u 2 Pf r die W in Baden iſtman auch für die dritte Klaſſe nahe an dieſe 2 Pf gernickt
Ein Einheitspreis von 2 Pf für die dritke Klaſſe würde zwar
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keinen großen aber doch immerhin annehmbaren Fortſchritt
darſtellen Die vierte Wagenklaſſe muß aufgehoben
werden Norddeutſchland iſt ſo ziemlich das einzige Eiſenbahn
gebiet auf Erden das mit vier Wagenklaſſen arbeitet Die
ſüddentſchen Verhältniſſe lehren daß die vierte Klaſſe ſelbſt für
den Marktverkehr überflüſſig iſt u beſeitigen iſt auch der
Schnellzugszuſchlag enn er beibehalten wird ſo wird
bei der geplanten Reform blutwenig herauskommen denn der
Schnellzugszuſchlag würde die geringe Verbilligung die gewährt
wird wieder aufheben Gegenwärtig läßt die preußiſche Eiſen
bahnverwaltung Feſtſtellungen in welchem Umfange
Schnellzüge mit Fahrkarten zu Perſonenzugspreiſen benutztwerden Vn der letzten Juliwoche iſt eine Zählung der Reiſen

den welche mit Rückfahrtskarten auch Sommerrundreiſekarten
mit Schnellzügen fahren vorgenommen worden Außerdem
werden bis zum 16 September die nach Entnahme des letzten
Fahrſcheines aus den Fahrſcheinheften ſonſt in den Händen der
Reiſenden verbleibenden Umſchläge der Fahrſcheinhefte nach Be
endigung der Fahrt von den Reiſenden zurückerbeten Dieſe
Zählung ſteht im Zuſammenhang mit der Frage ob bei der
geplanten Tarifreform der Schnellzugszuſchlag beibehalten werden
ſoll Die Beſeitigung des Zuſchlags würde auch eine Ver
einfachung des Fahrkartenweſens zur Folge haben

Die Politik der Handelsverträge
Die Kreuzztg iſt unwillig darüber daß in einigen

Handelskammerberichten die Reichsregierung dringend ermahut
werde an der bisherigen Handelsvertragspolitik im Intereſſe der
deutſchen Ausfuhrinduſtrie die allein für die ſtarke Zunghme der
Bevölkerung Arbeit und Nahrung zu ſchaffen imſtande ſei feſt
zuhalten und datz bei einer Umfrage über die Anſichten und
Wünſche der kaufmänniſchen Kreiſe für die Geſtaltung der
handelspolitiſchen Beziehungen mit den Vereinigten Staaten von
Nordamerika die preußiſchen Handelskammern zu dem Ergebniſſe
gekommen ſind ein rückſichtsloſes Drängen nach einem Zoillkriege
mit Nordamerika ſei ungünſtig und es liege im Intereſſe beider
Staaten daß durch einen gütlichen Ausgleich ein Zollkrieg ver
mieden werde Daß nur in einigen Handelskammerberichten die
Regierung ermahnt werde an der bisherigen Vertragspolitik
feſtzuhalten iſt ganz unrichtig Es iſt uns kaum ein Handels
kammerbericht zu Geſicht gekommen in dem nicht der dringende
Wunſch es möge die Vertragspolitik fortgeſetzt werden zum
Ausdruck käme Daß dieſer Wunſch der Kreuzztg nicht au
genehm iſt iſt bei ihren agraxiſchen Tendenzen ſelbſtverſtändlich
Die Agrarier ſind die erbitterten Gegner aller Handelsverträge
ſie wollen eine Abſperrung gegen alle Welt weil ſie ſich ein
bilden daß dann die Landwirthe d h diejenigen die größere
Mengen ihrer Produkte zu verkaufen haben alſo vor allen die
Großgrundbeſitzer die Preiſe für land wirthſchaftliche nach Be
lieben feſtſetzen könnten Leider haben die deutſchen Regierungen
dem Drängen der Agrarier ſchon viel zu viel nachgegeben und
dadurch ſind Differenzen mit Ländern entſtanden mit denen wir
in lebhaften ne ſtehen wie erſt neuerdings
wieder mit Rußland Die Reichsregierung ſelbſt iſt bis jetzt noch
gewillt an der Vertragspolitik feſtzuhalten und der Ausfall der
Reichstagswahlen bürgt dafür daß ſie wenn ſie auch fernerbin
dieſe Politik verfolgt ſich auf eine große Mehrheit der Volks
vertretung ſtützen kann Damit werden ſich unſere Agrarier
ſchon abfinden müſſen Die Vertreter der Jnduſtrie und des
Handels werden nach wie vor dafür eintreten daß die Regie
rüngen über die Wünſche des Handelsſtandes und der Jnduſtrie
nicht im Unklaren bleiben und deshalb werden auch die Handels
kammern unbekümmert darum ob ſie dem Wohlwollen der
agrariſchen Preſſe begegnen oder nicht fortfahren ihre Wünſche
geltend zu machen

Die Behauptung der Kreuzzeitung, die Handelskammern
hätten ihre Warnungen und Mahnungen an eine falſche Adreſſe
gerichtet iſt durchaus unbegründet Sie beſitzen gar keine andere
Adreſſe als die der Regierungen im Reiche und in den Einzel
ſtaaten Die Regierungen ſelbſt ſind auch keineswegs der Anſicht
der Kreuzzeitung, daß die Mahnungen der Handelskammern
deplacirt ſeien und die Stellung der Reichsregierung gegenüber
den Vereinigten Staaten und England erſchweren Ein Beweis
dafür iſt ſchon darin zu finden daß die vom Königl preußiſchen
Statiſtiſchen Bureau herausgegebeue Statiſt Korreſp einen
Bericht über die Mahnungen und dere veröffentlicht hat
Man braucht in Amerika nicht erſt aus den Aeußerungen der
deutſchen Handelskammern Kenntniß davon zu nehmen daß man
in Deutſchland von einem Zollkriege mit den Vereinigten
Staaten den Abbruch aller Geſchäfte und den dauernden Verluſt
des amerikaniſchen Abſatzmarktes beſorgt Das weiß man
drüben ebenſogut wie man dort auch nicht im Unklaren darüber
iſt daß ein Zollkrieg mit Deutſchland den Verluſt des deutſchen
Abſatzmarktes zur Folge haben würde

Der Handelskammer zu Kaſſel wird in dem konſervativ
agrariſchen Blatte noch ein beſonderer Tadel zu theil für den
gänzlich unangebrachten Vorwurf daß in einigen Akten der

neueſten deutſchen Geſetzgebung ein Antaſten des Handels und
ſeiner Grundbedingungen im allgemeinen und im einzeluen
ein willkürliches aus Parteiſtrömungen oder Parteileidenſchaften
entſprungenes Experimentiren vorliege Wer ſich der Reden
der agrariſchen Mitglieder des Reichstages und des preußiſchen
Landtages bei der wirthſchaftlichen Geſetzgebung der letzten Jahre
der von den Agrariern eingebrachten Anträge und Juter
pellationen der von Mitgliedern der Parlamente inner und
außerhalb der geſetzgebenden Körperſchaften dem Handelsſtande
entgegengeſchlenderten ſchweren Beleidigungen erinnert wird in
der Aeußerung der Handelskammer zu Kaſſel über dieſe Mit
arbeiter an der Geſetzgebung gewiß keine zu ſcharfe Kritik er
blicken Die Kreuzzeitung ſcheint zu glauben daß man im
Auslande die Verhandlungen unſeres Reichstages und die
Aeußerungen der Agrarier in der Preſſe und in Verſammlungen
nicht genau verfolge auf die agrariſchen Agitationen
ſind die Schwierigkeiten die der Fortführung der Derrageralrer
begegnen in erſter Linie zurückzuführen und jede Kundgebung
aus Deutſchlaud die das Ausland darüber belehrt daß bei uns
die Agrarier denn doch noch nicht allein zu beſtimmen haben
was geſchehen ſoll iſt geeignet die Verhandlungen wegen Er
neuerung der Verträge in dem Sinne zu fördern der den Jn
tereſſen Deutſchlands allein entſpricht

Volkswir hſchaſtliches

reidezoll oder Brotmonopol lautet die
einer Artikelreihe die heute ein junger Gelehrter
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in der Kreuzzeitung beginnt Der Verfaſſer erkennt an daß
eine etwaige Erhöhnng der Getreidezölle nicht geringen Schwierig

keiten egeqren würde Sollten Getreidezölle wirkſamen Schutz
gewähren ſo müßten ſie mindeſtens auf die Höhe der franzöſiſchen
und ülalieniſchen 68 60 M für die Tonne Weizen womöglich
auf 70 80 M gebracht werden twe ſolch e töh

Die wüthende Agitation die ſich gegen eine ſolche Erhöhung
richten iſt im Moment von nicht zu unterſchätzender
Bedentung

Kanitz oder ein vollſtändiges ſtaatliches GeAuch der Antra
ieſelbe wülhende Agitation wider dentreidemonopol würde dieſe

rotwucher, die Ansbeuter entfeſſelngen u alle befriedigen können obwohl offen zugeſtanden

werden müſſe daß es eine ſozialiſtiſche Maßregel darſtelle daran
nicht zu deuteln das böſe Wort laſſe ſich nicht beſeitigen

rakliſch werde aber ein Brotmonopol nicht eine Stärkung der
ozialdemokratie ſondern der beſtehenden ſtaatlichen Ordnung

hedenten Es wird behaupket daß bei dem Brotmonopol das
Brot viel billiger geliefert werden könne als es jetzt geſchehe
und doch der Landwirthſchaft höhere Getreidepreiſe gezahlt wer
den könnten Wie das Monopol dieſes Kunſtſtück fertig
dringen ſoll werden wohl die nächſten Artikel verrathen

Ansland
Der ſpaniſch amerikaniſche Krieg

Ein Telegramm des Standard aus Madrid beſagt die
Antwort Spaniens ſei in eine behntſame würdevolle
Sprache gekleidet Sie nehme ohne Kommentar die von
Amerika auferlegten vorlänfigen Friedensbedingungen an und
erkläre gleichzeitig Spanien benge ſich in die Lage in die es
wider ſeinen Willen zur Vertheidigung ſeiner Rechte
und Beſitzungen geſtürzt worden ſei Die Note drückt die
Bereitwilligkeit aus Delegirte zu ernennen die gemeinſam mit
Vertretern Amerikas die Frage der künftigen Regierung auf
den Philippinen berathen ſoll und betont die Nothwendigkeit
einer Einſtellung der Feindſeligkeiten um die Unterhandlungen
zu erleichtern

Marſchall Blanco erließ in Havanna eine Pro
klamation in der er erklärt daß Spanien durch die Jnter
vention der europäiſchen Mächte zu dem bedauerlichen Schritte
gezwungen worden ſei um Frieden nachzuſuchen Da Spanien
ja nicht gegen alle Länder zugleich kämpfen könne ſei es ge
zwungen worden ihrem Befehl zu gehorchen Der Krieg ſei
daher jetzt zu Ende Soldaten würden nicht mehr gebraucht
Havanng ſolle den Kubanern gegeben werden Amerika habe
aber allen denjenigen welche uach Spanien zurückzukehren
wünſchten freien Rücktrausport zugeſichert Marſchall Blanco
fichert ſchließlich allen politiſchen Gefangenen auf Kuba Amneſtie
zu v ber ſind ſchon über 150 Gefangene in Freiheit gefetzt
worden
Dem Pitilsburger Volksblatt wird von ſeinem waſhingtoner
Gewährsmann über mehrfache diplomatiſche Jntriguen
die ſich in Waſhington abgeſpielt haben und zum Theil noch
abſpielen eine ausführliche Darſtellung gegeben der wir das
ihre entnehmen Beim Ausbruch des Krieges waren alle
Lächte beſtrebt gute Beziehungen zur Union aufrechtzuerhalten

Noch mehr aber handelte es ſich für ſie darum zu verhindern
daß eine Regierung mehr Einfluß übe als die andere
England übernahm ſofort die Rolle des uneigennützigen
Freundes was aber die anderen Diplomaten merkten Dieſer
uneigennütige Freund gab in Waſhington zu verſtehen daß die
äbrigen Mächte den Wunſch hegten zu Gunſten Spaniens zu
interveniren und daß dies auch geſchehen würde wenn nicht
England ſich weigerte einer europäiſchen Koalition zu dieſem
Zwecke beizutreten und wenn es nicht erklärt hätte es werde
noch weiter gehen und keine Einmiſchung dulden Dies war
aber gar nicht wahr Vorſchläge zur Jntervention hat nur der
Papſt gemacht und nur Frankreich und der Kaiſer von Oeſter
reich haben ſie unterſtützt England iſt aber gar nicht ſondirt
worden da Deutſchland ſofort den Einmiſchungsgelüſten ent
gegentrat und Italien ſich an ſeine Seite ſtellte Trotzdem be
hanpteten die Engländer und behanpten noch daß ſie allein die
Jntervention verhindert haben Die engliſche Preſſe nimmt jetzt
noch wie von Anfang an jede Gelegenheit wahr zu wieder
a daß England uns freie Hand gegen Spanien geſichert
abe und daß Enropa ſich gefürchtet habe zu interveniren weil

es wußte daß England dies nicht dulden würde England ver
breftete dieſe Lüge um uns zu bewegen ein Bündniß mit ihm
zu ſchlichen Die Vertreter der anderen Mächte überzeugten
jedoch unſere Regierung ſehr ſchnell daß von einer Jnterventisn
keine Rede ſein könne und daß ſie vielmehr ſtrikte Neutralität
beobachten würden Der Präſident wußte bereits daß dieſe
Verſicherungen den Thatſachen entſprechen und ſchenkte ihnen
Glauben Der engliſche Votſchaſter ſah bald daß ſein diplo
matiſches Spiel durchfchant war und er wußte auch ganz genuau
daß die deutſche Regierung es war die die geplanten Ver
mittelnngs und Jntervenirungsvorſchläge zurückgewieſen hatte
und daß dies unſerer Regierung bekannt war Wie es heißt
ſoll die deutſche Regierung unſeren Votſchafter in Berlin ver
ſändigt haben daß Vermittelung und Einmiſchung an ihrer
Oppoſition geſcheitert ſei und die Unionsregierung ſoll auch
erſahren haben daß England indirekt die Vermittelungs
vorſchläge unterſtützt habe um direkt Gelegenheit zu erhalten
ihnen zu opponiren und ſich uns gegenüber als uneigennütziger
Freund und Helfer aufzuſpielen Dann erſt habe die engliſche
Regierung die Hetze gegen Deutſchland veranlaßt und die An
wefenheit des deutſchen Geſchwaders vor Manila als einen
feindſeligen Akt der deutſchen Regierung gegen die Vereinigten
Staaten bezeichnen laſſen

Oeſterreich
Die Verhandlungen der Miniſterpräſidenten der beiden Reichs

dälften wegen des öſterreichiſchungariſchen Ausgleichs ſollen
völlig ergebnißlos geblieben ſein Baron Banffy und Graf
Thun haben einander am Sonntag überhaupt nicht mehr

obwohl Baron Vanffy erſt am Abend Wien verließ
er Konflikt ſpitzt ſich alſo zu Graf Thun fordert ein neues

Proviſorium und möchte auf BVauffy unter Berufung auf die
Broßmachtſtellung der Monarchie und durch Jntervention des
Brafen Goluchowski einen Druck ausüben während Banffy
dieſem Drucke nicht nachgeben will ſondern verlangt Thun ſolle
zurch Nachgeben in der Sprachenfrage und Befriedigung der
deutſchen den öſterreichiſchen Reichsrath wieder aktionsfähig
machen wodurch die Nothwendigkeit eines neuen Proviſoriums
vegfiele Ueber dieſe Meinungsverſchiedenheiten berichtet Graf
Boluchowski dem Kaiſer in Jſchl wo die Entſcheidung fallen
vird Ueber den neueſten deutſchfeindlichen Regierungsakt das
Verbot des unter jubelnder Zuſtimmung ganz Deutſ r
zu Pfingſten in Rei e egründeten deutſchen
Städtebundes herrſcht große Aufregung und Erbitterüngen dieſe Serſigins wird Rekurs ergriffen und durch alle
Jnſtanzen durchgeführt werden Jnzwiſchen zeigt ſich in Böhmen
eden mehr welcher Gefährdung der deutſche Charakter

eutſcher Bezirke ausgeſetzt iſt Die Rechtsanwälte und die Ge
J Werten Poderſam haben Verwahrung gegen dieZeſetzung der i erg erſtelle mit einem e ein
zelegt Man hat Deutſchböhmen gelernt daß ſolche Be
etzuugen gewö t Anfang zum Ende nämlich den Anfang
mer gründlichen Tſchechiſchmachung in Amt und Schule eine
Bezirks bedenten Aus der karlsbader Gegend erzählt man von
äuem kleinen deutſchen Städtchen in dem ſämmiliche ſagt
iche Beamte und Angeſtellte vom Bezirksrichter angefangen bis

i darmen Tſchechen ſind Außerm Gemeindeboten und Gen 3 d etee
nhnen aber lebt in tbegreiſlich daß ſolche Zuſtände nicht eben dazui n t geneigte Stimmung der Wähler

ſchaft erlahmen zu machen

D z der Affäre Zola das
t nur Franzoſen legen aus Anlaß der re Zola dagreg der Ferne n Die holländiſchen Blätter ver

öffentlichen die zur an die holländiſchen Mitglieder der
Ehrenlegion dem Ordensrath ihre Ehrenzeichen zurückzuſenden
Mehrere Legionäre leiſteten der Aufforderung bereits Folge

Belgien
Während die ultramontane Regierung die vlämiſche Ve

wegung ſcheinbar kräftig unterſtützt gehen die Thaten der
Klerikalen mit dieſer Unterſtützung keineswegs Hand in Hand
So hat man die Wahrnehmung gemacht daß die belgiſchen
Kloſterſchulen die weit zahlreicher ſind als die Staats und
Gemeindeſchulen ihren ausſchließlich franzöſiſchen Charakter
überall bewahren alſo auch in Flandern und die vlämiſche
Mutterſprache auf den Rang einer fremden Sprache herabdrücken
Die katholiſche Univerſität Löwen liegt in der vlämiſchen Provinz
Brabant Aber keine einzige Vorleſung wird dort in vlämiſcher
Sprache abgehalten Dies iſt um ſo ſeltſamer als die Klerikalen
mit großem Eifer die Umwandlung der franzöſiſchen Univerſität
in Gent in eine vlämiſche Hochſchüle betreiben Wäre es ihnen

mit ihren vlämiſchen Sympathien ernſt ſo hätten ſie ſchon
längſt aus der Univerſität Löwen eine vlämiſche Hochſchule
gemacht Jn Wirllichkeit führen ſie aber in der vlämiſchen
Frage die Komödie auf die ihnen bei der Heeresreform ſo trefflich
gelingt

Nußland
Mit ſeiner prager Hetzrede gegen die Deutſchen hat ſich der

bekannte General Kömarow nicht begnügt Jn Petersburg
ſetzt er die Verunglimpfung der Deutſchen fort Jüngſt erſchien
in ſeinem Swjet ein Aufſatz gegen die Deutſchen der ſogar die
Enkrüſtung der beſonnenen ruſſiſchen Blätter wachrief General
Komarow ſchrieb nämlich die Lutheraner ſeien ein ſtaatsfeind
liches Element ſo daß die Petersburger Regierung in den
deutſchen Lutheranern Rußlands in Zukunft nur
Feinde der Staatsordnung erblicken müſſe Dieſer angeberiſche
Ausfall gegen Millionen von Deutſchen die Rußland große
Dienſte geleiſtet wird nun von den Petersburgkija Wjedomoſti
ſcharf zurückgewieſen Das Blatt des Fürſten Uchtomsky
ſchreibt die Deutſchen Rußlands hätten ſich durch ihre dem
Staate erwieſenen nützlichen Dienſte die Dankbarkeit der ruſſiſchen
Geſellſchaft erworben ſo daß der Ausfall Komarow s nicht nur
eine empörende Verleumdung ſondern auch eine verbrecheriſche
Beleidigung eines ganzen Stammes ſei was ein Staats
verbrechen bilde Jn der heißen Sommerszeit kämen in Ruß
land Fälle von Tollwuth zwar oft vor aber gegen die Tollwuth
Komarow s müſſe die Regierung entſchiedene Maßnahmen
ergreifen

Gerichisverhandlungen

Halle 8 Aug Strafkammer Wegen qualifizirter
Körperverletzung ſtanden unter Anklage die Steinſetzer Robert
und Otto Hirſchfeld aus Giebichenſtein der Eiſendreher Max
Lötſch aus Cröllwitz der Geſchirrführer Johann Gottfried
Hummel aus Giebichenſtein die Arbeiter Otto Kittelmann
und Walther Burkhardt die letzten beiden aus Halle Sämmt
liche Angeklagte wurden beſchuldigt gemeinſchaftlich in der
Nacht vom 16 zum 17 Jan d J auf der Bergſchänke u
Cröllwitz mehrere Perſonen mittels gefährlicher Werkzeuge miß
handelt und auch gemeinſchaftlichen Hausfriedensbruch verübt zu
haben Bei der Schlägerei war es ziemlich böſe hergegangen
und Verletzungen hatte es auf beiden Seiten der Kämpfenden
mehr oder weniger abgeſetzt Die vier erſten der Angeklagten
wollten in Nothwehr Kittelmann und Burkhardt aber gar nicht
betheiligt geweſen ſein und auch gar nicht zu der Partei
der Gebrüder Hirſchfeld und Konſorten gehört haben
Der Aulaß zu der gewaltthätigen Ausſchreitung war ſchon im

Krug zum grünen Kranze in Cröllwitz aus Eiferſüchteleien um
die Dorfſchönen entſtanden als dort der Matroſe Otto Holz
S aus Döllnitz und der Obermatroſe Franz Pfeiffer aus

röllwitz beide in Marineuniform und mit Auszeichmingen
geſchmückt ſich am Tanze vergnügten und zu Tänzerinnen zwei
der hübſcheſten jungen Mädchen erwählt hatten waren die
anderen Dorfjünglinge auf die beiden Vertreter unſerer See
macht neidiſch geworden und hatten herausfordernde Redensarten
fallen laſſen Holzhäuſer und Pfeiffer ſowie Pfeiffer s Angehörige
waren deshalb aus jenem Lokal weggegangen und hatten ſich
nach der Bergſchänke begeben wohin bald darauf einige der
Tänzerinnen und ſchließlich auch die beiden Hirſchfeld s Lötſch
und Hummel kamen während Kittelmann und Burkhardt ſich
ſchon dort befanden Als Holzhäuſer nach einem Tänzchen ſein
Bier trinken wollte erhielt er plötzlich von hinten einen Hieb
mit einem Stocke auf den Kopf und alsbald einen zweiten Hieb
auf die Stirn Dieſer Angriff ſcheint das Signal zu der all
gemeinen Schlägerei geweſen zu ſein an der ſich mehr als
die ſechs ermittelten Angeklagten betheiligt haben ſollen
Es war ziemlich wüſt her gegangen Tiſchbeine und Stühle
hatten als Waffen zum Dreinſchlagen gedient auch Bier
ſeidel hatten als Schlag und Wurfinſtrumente herhalten müſſen
Beſtimmte Einzelheiten der Gewallthaten ließen ſich nur theil
weis feſtſtellen aber doch ſo viel daß die Angeklagten die
Urheber der Ansſchreitungen die Matroſen und deren Anhang
dagegen in Nothwehr geweſen waren Dem Maße der Bethei
ligung entſprechend wurden die beiden Hirſchfeld Lötſch und
Hummel zu je 4 Monaten Kittelmann und Burkhard unter

r mildernder Umſtände zu je 1 Monat Gefängniß ver
urtheiltDer Ziegeleiarbeiter Wilhelm Krüger ſollte ſich der Ve
Lkignpa ſchuldig gemacht haben war aber zu unrecht angeklagt
wie ſi
ſtellte Krüger hatte im vorigen Herbſt in Petersrode bei Delitzſch
auf der Grube Beharrlichkeit gearbeitet und ſollte gemeinſchaftlich
mit den Ziegeleiarbeitern Ernſt Fiſcher und Friedrich am 7 Dez
im Frohberg ſchen Gaſthauſe zu Petersroda den Buchhalter
Beute beim ungeſtümen Verlangen nach Vorſchuß durch gröb

4 Monaten Gefängniß verurtheilt Krüger erklärte er ſei gar
nicht betheiligt geweſen Das wurde anch durch den Beleidigien
und durch Ernſt Fiſcher beſtätigt Fiſcher bezeichnete als den
richtigen Thäter den Ziegeleiarbeiter Anguſt Lindner in Fünf
eichen Demgemäß erfolgte Freiſprechung des Augeklagten dem
auſ Tat nothwendi en Auslagen zuerkaunt wurde

egen qua Sa beſchädigung war vom Schöffen
gert z elitzſch der 14jährige Franz Lehmann aus Zſchortau
u 4 Wochen Gefängniß verurtheilt hiergegen hatte der Vater
es Apgel gen er eingelegf Lehmann ſollte im März

d J in Zſchortau mit Steinen über die r nach
einem Grabdenkmal geworfen und dieſes vorſätzlich beſchädigt haben
Dies leugnete der Angeklagte und behauptete einige jüngere Knaben
atte Stelue geworfen er aber habe ſich nicht daran betheiligt
urch die Beweisauſnahme ergab i daß Lehmann ein etwas

beſchränkter Kopf ſich durch ſein Verhalten ſelbſt verdächtigtatte thörichter Weife hatte er einem achtjährigen Knaben einen
einen Hammer als Geſchenk verſprochen weun der Knabe ſich

als Thäter bezelchnen werde Nach dem Gutachten eines Sach
verſtändigen ie Marmorplatte nicht durch einen Steinwurf
zertrümmert ondern durch den Schlag mittels eines ſpitzeneiſernen Wer es Auch meinte der Paſtor daß er be un
geklagten die That nicht zutraue daß vielmehr ein Racheakt vonanderer Seite vorzuliegen ſcheine s erfolgte demgemäß Frei

ſprechung des Angeklagten

ſofort bei der Vernehmung von zweli Zeugen heraus

liche Redensarten beleidigt haben Fiſcher iſt bereits hierfür zu M

Erfurt 8 Aug Ein Betrüger Der ſchon mehrfach
vorbeſtrafte Reiſende Walther Riedhauſen aus Halle a S
Pir im Oktober 1896 die hieſigen Fahrradhändler Baum

tolze und Schulz veranlaßt ſür eine hergeſtellte Radfahrer
karte ſür Erfurt und Umgebung Annoncen herzugeben und den
Dreien dabei vorgeſpiegelt daß außer ihren Annoncen nur noch
einige anderer Konklurrenzfirmen der qu Karte beigefügt werden
würden Als dieſe erſchien zeigte es ſich daß eine größere
Anzahl Fahrradsverkaufs Annoncen Aufnahme gefunden hatten
Jn vorgeſtriger Schöffengerichtsſitzung wurde in Abweſenheit
gegen den Reiſenden welcher in Chemnitz kommiſſariſch ver
nommen worden war verhandelt Die Amtsanwaltſchaft
beantragte eine dreimonatliche Geſängnißſtrafe Da aber auf
Grund der Straſprozeßordnung das Schöſfengericht in Abweſen
heit des Angeklagten nur bis zu 6 Wochen Gefängniß erkennen
kann ſo wurde das perſönliche Erſcheinen des Riedhauſen ax
geordnet

Yrovinzialnachrichten

F Cölleda 8 Aug Jubelfeier Gewitter Der
im ſturmbewegten Jahre 1848 gegründete hieſige Geſellenverein
feierte geſtern und heute ſein 50jähriges Stiſtungsfeſt Am
Nachmittag fand ein hiſtoriſcher Feſtzug ſtatt der die Entwicklung
der einzelnen Handwerkszweige in hiſtoriſcher Treue veran
ſchaulichte und bei dem ſich ſämmtliche Jnnungen mit vorauf
etragenen Handwerksſymbolen betheiligten Die einzelnen

Feſtwagen mit den alten Herren belebten gemüthlich das GanzeAuf dem Feſtplatze überreichten die Jungfrauen dem Jnbelvereine
ein prachtvolles Fahnenband und der Altmeiſter feierte die
Bedeutung des Tages in einer Feſtrede Am geſtrigen Abend

wiſchen 10 und 11 Uhr entlud ſich über unſeren Fluren einſchweres mit furchtbarem Sturme verbundenes Gewitler das

vielfach die Fahnenſtangen abbrach die Flaggen zur Erdeſchleuderte Obſtbäume entwurzelte die Obſplantagen ihres
reichen Anhanges beraubte und über die Menſchen einen furcht
baren Schrecken brachte

Weiſtenfels 8 Aug Umleitung von Schnell
zügen Plötzlicher Tod Es ſteht nunmehr feſt daßdie Umleitung der Berlin Probſtzeller Münchener
Schnellzüge über die Saalbahn anſtatt wie jetzt über Weißen
fels Zeitz Gera mit dem 1 Mai 1899 über die Saalbahn erfolgen
wird Bis dahin ſoll die neue Verbindungskurve zwiſchen der
Thüringer und Saalbahnſtrecke bei Großheringen fertig
geſtellt ſein Auf einem Ausgange ſtürzte der in Stößen
beſchäftigte Brettſchneider Julius Enke aus Kloſterlausnitz
plötzlich nieder und verſtarb auf der Stelle Ein Schlaganfall
hatte feinem Leben ein Ende bereitet

Zeitz 8 Aug Feuersbrunſt Jm RoLner ſchen
Stadtgute brach geſtern früh 6 Uhr Feuer ans das ein großes
Scheunen und Stallgebäude mit Heu und Strohvorräthen zer
ſtörte Das zahlreiche in dem Vane untergebrachte Vieh konnte
rechtzeitig gerettet werden

Oſterfeld 8 Aug Die Stadtſparkaſſe iſt im
weiteren gedeihlichen Aufſchwunge begriffen und ſind jetzt bereits
über 800,000 Mark auf Sparkaſſenbücher angelegt Am Schluſſe
des Jahres 1897 betrugen die geſammten Einlagen 776,640 74
Mark Der Reſervefonds bezifferte ſich auf 12,740 72 M

Erfurt 8 Aug Zur Erhaltung der Drei Gleichen
hat die Generalverſammlung des Thüringer Wald Vereins in
Saalfeld die vom Zweigverein Erfurt beantragte Beihilfe von
1500 M bewilligt

Nordhanſen 7 Aug Ertkrunken Als die Ehefrau
des Maurers Fritz Dante aus Sundhauſen geſtern ihrem
hierſelbſt arbeitenden Mann das Mittageſfen überbringen mußte
ließ ſie ihr 5jähriges Töchterchen allein zu Hauſe Unbeauf
ſichtigt ſpielte die Kleine am Ufer der unweit der elterlichen
Wohnung vorbeifließenden Helme fiel hierbei in den Fluß und
ertrank Bei ihrer Rückkehr fand die arme Mutter ihren
Liebling als Leiche vor

W2 Zörbig 9 Aug Bahneröffunng Am geſtrigen
Tage wurde auf der Strecke Zörbig RNadegaſt der Schmal
ſpurbahn Zörbig Radegaſt Deſſau Köthen der fahrplanmäßige
Betrieb aufgenommen Es verkehren auf dieſer Strecke täglich
nach beiden Richtungen je ſieben Züge

Magdeburg 8 Aug Verband dentſcher Trichin en
und Fleiſchbeſchauer Verbandsdirektor Opper
mann Der 6 Verbandstag der deutſchen Trichinen und
Fleiſchbeſchauer fand geſtern bier ſtatt Aus dem Geſchäftsbericht
iſt zu entnehmen daß die Petitionen an das Parlament in denen
um Regelung des Fleiſchſchanweſens durch einheitliche Be
ſtimmungen gebeten wird wohlmeinende Beachtung gefunden und
wohl zu hoffen ſei daß es im Fleiſchſchauweſen bald zu günſtigen
Reformen kommen werde Die Anträge des Bezirksverbandes
Magdeburg a der Bundestag wolle beſchließen daß das Ein
trittsgeld laut 8 4 des Sterbekaſſenſtatuts erſt vom 1 Oktbr 1398
ab erhoben wird und die bis jetzt erhobenen Eintrittsgelder
wieder zurückgezahlt würden b der Bundesvorſtand wolle bei
Gründung von Zweigvereinen ſeinen Einfluß geltend machen
daß nicht große Kreisvereine ſondern fo viel wie möglich kleine
Lokalvereine gegründet werden wurden angenommen Aus
Anlaß des 70 Geburtstages des Verbandsdirektors der Konfum
vereine Herrn Guſtav Oppermann hier eines Schülers und
Freundes von SchulzeDelitzſch hatten ſich geſtern etwa 60 Ab
geordnete der größeren Verbandsvereine in unſerer Stadt ein
gefunden um dem Direktor zu ſeinem Geburtstage die
Glückwünſche der Vereine i Bei dem im Saale des

Kaſino veranſtalteten Fpſteen richteten die Herren Direktor
Arnold Nenſtadt Paul Feldheim Burg Redslob
Halle Henſchke Berlin c unter Ueberreichüng von Ehren
geſchenken herzliche Anſprachen an den Gefeierten

Salztvedel 8 Aug Die Rothlaufſeucheſ iſt unter
den Pferden aller ſünf Schwadronen des hier und in Garde
e gen garniſonirenden Ulanen Regiments Hennings v Treffen

feld Nr 16 ausgebrochen Geſtern weilte der Corpsarzt hier
ſelbſt um den Umfaug der Krankheit feſtzuſtellen Auf Grund
dieſer Unterſuchung iſt beſtimmt worden daß da die Gefahr der
Weiterverbreitung der Seuche auf ſämmtliche Pferde des
Regiments beſteht das Ulanenregiment an dem diesjährigen

anöver nicht theilnehmen ſondern in den Garniſon
orten verbleiben ſoll

Zorge 8 Aug Sein 50jähriges Doktorjubiläum
e am 5 d der hier und in der Umgegend allgemein ge
chätzte Kreisphyſikus Dr med Rothſchild bei welcher Ge
legenheit ihm der Titel Sanitätsrath verliehen wurde

Seeſen 7 Ang J unfall Beim Einlaufendes Zuges 11 Uhr auf hieſiger Station wurde am Sonnabend
abend der Wagenwärter Sperling vermißt Eine ſofort

Maſchine fand den Verſchwundenen ſchwer ver
etzt dicht vor der Station Langelsheim neben einer Weiche

bewußtlos liegen Leider hat der Verunglückte derartig ſchwere
Kopſwunden davongetragen daß er heute morgen trotz der
ſofort zu theil gewordenen ärztlichen Hilfe noch nicht zum Ve
wußtſein zurückgekommen war auch iſt durch den großen Blut
verluſt Lebensgefahr vorhanden

Stadtſulza 8 Aug Jhr Ehejnbiläumfeierte geſtern das Karl Eſchner ſche Ehepaar Dem Jubelpagare
der Frühe des Tages von der Badelapelle ein Ständchen

gebrac

e Krar enber 7 Aug Feuersbrunſt Jm Gehöft
des Landwirthes Robert Stolze in Ringleben brach geſtern
gegen 3 Uhr nachmittags Feuer aus dem zwei Scheunen mit
etwa 80 Schock erſt eingefahrenem Roggen ſowie ein Stall zum
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ſer fielen auch 4 große Schweine ſind in den Flammen um
imen

em Ausgange der Nähe von Neunhofen
hat am Sonnabend ein et Jahre alter Weißgerber einen
etwa 50 Jahre alten bis jetzt noch unbekannten Haudwerks
durſchen derart körperlich verletzt daß der letztere am Sonnkag
morgen im Krankenhauſe verſtorben iſt Der Altentäter wurde
ſofort verhaftet und am Sonnabend hierher transportirt wo er
vor der erregten Menſchenmenge kaum geſchützt werden konnte
Der Verhaftete giebt als Grund der That an daß der Ver
i ihn im Schlafe ſeiner Baarſchaft in Höhe von 3 M

tödtli

abe berauben wollen worüber er erwacht und darauf die
ügelei entſtanden ſei die den unglücklichen Ausgang hatte

Roſflau 8 Aug Vier Perſonen in Lebensgefahr
Königsſchuß Geſtern vormittag geriethen vier Perſonen

die mit einem Wagen des Gaſtwirths K zur Hochzeit fahren
wollten in große Lebensgefahr Das Pferd wurde uuruhig
und raſte in vollem Galopp vom Friedrichsplatze die Haupt

aße hinunter Am Hauſe der Firma Gebrüder Sachſenberg
men zwei Burſchen die einen mit Selterswaſſer und Limo

nadenflaſchen gefüllten Wagen zogen Als die Burſchen die
Gefahr bemerkten liefen ſie fort und ließen den Wagen ſtehen
Das Pferd ſanſte im nächſten Augenblick in den Wagen hinein
und kam zu Falle es hatte ſich nicht unerhebliche Verletzungen
an Bruſt und Vorderbeinen zugezogen Glücklicherweife ſind die
Jnſaſſen des Wagens mit dem Schrecken davongekommen die
rojektirte Hochzeitsfahrt hatte aber ihr Ende erreicht Bei
em geſtern beendeten Vogelſ 24 that Herr Omnibus

beſitzer Lonis Schumann den Königsſchuß

Aus dem Königreich Sachfen 8 Aug Denk
mal Verſunkenes Schiff Verſuchtes Sittlichkeits Verbrechen v ings Heim Das
Miniſterium des Jynern hat beſchloſſen Genehmigung zu er
theilen daß aus Mitteln des Sächſiſchen Fonds für öffentliche
Kunſtwerke ein erzenes Standbild des Kurfürſten Friedrich des
Weiſen des Gründers der Stadt Buchholz bergeſtellt werde
und Ausſtellung auf dem dortigen Marktplatz finde Die Koſten
des Unterbaues übernimmt die Stadtgemeinde Das Denkmal
ſoll zur Feier des 400jährigen Beſtehens der Stadt im Jahre
1901 enthüllt werden Am 4 ds havarirte ein dem Schiffs
eigner Wilhelm Würdiſch aus Aken gehöriger mit ca 1000
Doppelhektöliter Braunkohlen beladener Schleppkahn am Fels
ſturz unterhalb Rathen dadurch daß als der plötzlich an
kommende Gewitterwind mehrere daſelbſt auf der Thalfahrt be
ſindliche Fahrzenge zum Stellen nöthigte der Würdiſch ſche Kahn
auf den Anker eines vor ihm geſtellten Kahnes auffuhr und
dabei ein nicht unbedentendes Leck im Boden erhielt ſo daß er
alsbald voll Waſſer lief und auf den Grund ſank Kahn und
Ladung ſind verſichert Ein Hinderniß für den übrigen Schiff
fahrtsverkehr iſt nicht eingetreten Ein Sittlichkeits Verbrechen
wurde am Sonnabend in der Mittagſtunde an einem jährigen
Mädchen auf dem Wege zwiſchen Elſterberg und Görſchnitz
bei Zwickau verſucht Daſſelbe wollte in Begleitung ſeiner
Schweſter dem Vater das Mittageſſen bringen Da kam plötz
lich aus dem Straßengraben ein junger Menſch herausgeſprungen
welcher verſuchte eines der Mädchen zu vergewaltigen Durch
das Hilfgeſchrei der Schweſter wurde der Unhold an der Aus
führung ſeines Vorhabens verhindert Wie verlautet iſt der
Attentäter am nämlichen Tage noch durch die elſterberger Schutz
mannſchaft in der Herberge feſtgenommen worden Unter ſehr
großer Betheiligung aus ganz Sachſen wurde geſtern in Nieder
ſchlema das Richtfeſt des Geneſungsheims des Verbandes
deutſcher Handlungsgehilſen eines ſtattlichen Gebäudes be
gangen

S Leipzig 8 Aug Reiſewuth Jmmobiler Beſitz
der Stadt Leipzig Wie ſehr das Reiſen zur Modeſache
geworden iſt beweiſt die koloſſale Zunahme der Perſoneu
beförderung auf den Eiſenbahnen Auf der hieſigen Auskunfts
ſtelle für preußiſche Staatsbahnen ſind beiſpielsweiſe im Juli
für 60,000 M mehr zuſammengeſtellte Rundreiſehefte ausgegeben
worden als im entſprechenden Monat des Vorjahres und am
geſtrigen Sonntag fuhren von hier aus nicht weniger als 4100
Perſonen in drei Sonderzügen zur Vogelwieſe nach Dresden
Die 129 in ſtädtiſchem Beſitz befindlichen Gebände ergeben pro
1898 aus Miethen c 1,461,050 M Die Unterhaltungskoſten
beziſſern ſich auf 143,581 M

Vermiſchtes
Georg Ebers der wie gemeldet auf ſeiner Beſitzung in

Tutzing am Starnberger See vorgeſtern abend geſtorben iſt war am
1 März 1837 in Berlin geboren Seit 1888 ſtudirte er in
Göttingen die Rechte dann klaſſiſche und orientaliſche Philo
logie Von 1859 ab trieb er in Berlin faſt ausſchließlich
grortiſche Sprach und Alterthumskunde beſonders von
N Lepſius nachdrücklich angeregt Von einer langwierigen
Krankheit geneſen beſuchte er mehrere der größeren europäiſchen
Muſeen und habilitirte ſich 1865 zu Jeng wo er ſeit 1868 als
außerordeutlicher Profeſſor Vorleſungen über altägyptiſche
Grammatik Geſchichte und Denkmälerkunde hielt Nach einer

Reiſe über Spanien und Nordafrika nach Aegypten
Nubien und dem Peträiſchen Arabien wurde er 1870 ordentl
Profeſſor der ägyptiſchen Sprache und Alterthumskunde an der
Univerſität Leipzig 1889 mußte er krankheitshalber von ſeiner
Lehrthätigkeit zurücktreten und lebte ſeitdem im Winter in Müuchen
im Sommer in Tutzing Von ſeinen wiſſenſchaftlichen Werken ſei
hier nur ſein Hauptwerk genannt Papyros Ebers Das
hermetiſche Buch über die Arzneimittel der alten Aegypter in
hieratiſcher Schriſt Zu dem Prachtwerk Aegypten in Bild
und Wort lieferte Ebers den Text und gab mit H Guthe das
illuſtrirte Werk Paläſtina in Bild und Wort heraus auch ver
faßte er einen Cicerone durch das alte und neue Aegypten
Weiteſten Kreiſen iſt Evers durch ſeine Romane bekannt ge
worden die meiſtens auf ägyptiſchem Boden ſpielen und in denen
er ſein ägyptologiſches Wiſſen geſchickt zu verwerthen verſtand
Am meiſten Beiſall hat Eine ägypliſche Königstochter ge
funden die als Ebers beſter Roman bezeichnet werden kann
Daneben ſeien noch angeführt Uomo suw, Die Schweſtern,
Der Kaiſer, Die Frau Bürgermeiſterin u g
Muthiger Radfahrer Wie der Fränkiſche Kurier meldet

wurde der Mörder der vor zehn Tagen in der Nähe von
Roth a S ermordet aufgefundenen Dienſtmagd ins Amts
erichtsgefängniß von Roth eingebracht Wie es ſcheint hielt
ch der Mörder ſeit der Blutthat in der Umgebung von Roth

auf Vorgeſtern nachmittag beſuchte er eine Wirthſchaft in
Waliſau 6 km von Roth Nachdem er ſich von da entfernt

tte traf der Einkäufer der Holzhandlung von Schmid in
Wittkamp dort ein Sobald dieſer hörte welcher

Gaſt eben weggegangen ſei ließ er ſich ihn näher beſchreiben
und ſagte dann
baute Mann beſtieg trotz Abredens ſein Fahrrad und fuhr in
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o in der Richtung nach Roth Nicht langehege Sprechee er den ten ſprang unmiltelbar
inter ihm vom Rade und erfaßte ihn ſofort ſo daß dieſer
einen Herrn fühlte und ſich ergab itlkkamp ſagte ihm alsjener verſuchte durch Angabe e Namen durchzukommen

Kopf zu Du ſt der Meier der das Mädchen er
mordet hat was der Mörder ſchließlich zugab Mit Hilfe
mehrerer vom Felde herbeieilender Männer wurde der Ver
brecher ſodann gefeſſelt und ins Gefängniß abgeliefert

Die Schillerglocke Wir leſen im Schaffhauſer Tageblatt
Der Große Stadtrath von Schaffhaufen hat darüber zu
entſcheiden ob die große Schillerglocke die geſprungen iſt
und alſo nicht mehr benutzt werden kann trotzdem erhalten
bleiben ſoll Die Abſicht dieſe Glocke einzuſchmelzen hat vielen
Widerſpruch erfahren und der Stadtrath beautragt nun die Er
daltung der Glocke Durch das auf ihr angebrachte Motto das
Schiller zu ſeinem Liede Von der Glocke veranlaßte hat ſie
eine geſchichtliche Berühmtheit erlangt und es wird die Glocke
ſofern ſie an irgend einem Punkte z B in den Anlagen des
Kreuzganges aufgeſtellt wird namentlich für die vielen Ver
ehrer des großen Dichters ein Anziehungspunkt ein Der
Stadtrath iſt der Anſicht daß der Betrag von 9000 Fr welche

rn den Metallwerth darſtellt nicht ausſchlaggebend
ſein darf

Nach amerikaniſchen Muſtern haben neulich zwei Männer
in dem von Feld kirch in der Richtung gegen Jnnsbru
verkehrenden Perſonenzug ein Attentat auf den Con
ducteur verübt das glücklicherweiſe fehlſchlug und dem im
Falle des Gelingens offenbar eine Beranbung von Reiſenden
hätte folgen ſollen Jn Feldkirch waren in den um 12 Uhr
23 Min nachts abgehenden Perſonenzuge zwei Männer in ein
Coupsé zweiter Klaſſe eingeſtiegen die unterwegs dem revidirenden
Conducteur Sigmünd Kröll den Wunſch änßerkten in die erſte
Klaſſe in der mehrere vornehme Paſſagiere ſaßen umzuſteigen
Kröll öffnete den Freinden ein Coupé erſter Klaſſe in dem ſie
Platz nahmen Als der Condncteur mit den Ergänzungsbilletten
zurückkam und die Aufzahlung einheben wollte zog einer der
Fremden einen Revolver ans der Taſche und feuerte mit dem
Rufe Da haſt du die Aufzahlung einen Schuß gegen den
Unterleib des Conductenrs Kröll durch den Schuß unr leicht
an der Hüfte geſtreift ſchlug raſch die Coupéthür zu und zog die
Nothleine Als der Zug hielt waren die Strolche bereits aus
dem Coupé geſprungen Das Vahnperſonal verfolgte ſie Trotz
dem die Gauner mit den Revolvern drohten und mehrere Fehl
ſchüſſe abgaben gelang es ſie dingfeſt zu machen worauf man
ſie nach Feldkirch zurückexpedirte Die Strolche hatten es
zweifellos auf die Börſen der Paſſagiere erſter Klaſſe ab
geſehen

Unglücksfälle und Verbrechen Jn Düſſeldorf ſtießen
zwei Pferdebahnwagen zuſammen ein Remſcheider Herr der
auf dem Perron ſtand blieb ſofort todt Bei Ludwigs
hafen a Rh fuhren die Tandemfahrer Eugen Graff und
Wilhelm Wohlfahrt auf der Landſtraße gegen Mundenheim mit
ihrem Tandem in eine Vierfuhre hinein und wurden überfahren
Graff ſtarb nach wenigen Stunden Wohlfahrt iſt erheblich ver
letzt Jn Pforzheim machte der verwittwete Bijonterie
fabrikant C M Dopf ſeinem Leben ein Ende indem er eine
Doſis Cyankali nahm Das iſt innerhalb weniger Jahre der
dritte Selbſtmord in der Familie Erſt erhängte ſich eine Tochter
des jetzt Verſtorbenen als dieſer das Mädchen daran hinderte
ſich nach Neigung zu verheirathen Bald darauf ſuchte ſeine
Frau den Tod in den Wellen Ein Liebespaar in Paris
er 21 ſie 20 Jahre alt beſchloß gemeinſam in den Tod zu
gehen da ihre Eltern ihnen ihre Einwilligung zu einer Heirath
verſagten Die beiden begaben ſich alſo in ein Hotel wo ſie ein
Zimmer nahmen Der junge Mann wollte ſich Muth zu ſeiner
ſchrecklichen That machen und trank deshalb einen halben Liter
Cognac mit einem male aus Dann lud er einen Revolver und
gab drei Schüſſe auf ſeine Geliebte ab Seine Hand zitterte
aber und ſie wurde nur leicht verletzt Die drei anderen Schüſſe
gab er auf ſich ſelber ab ohne ſich auch nur ein einziges Mal
zu treffen Die Schüſſe hatten nun die Vewohner des Hauſes
aufgeſchreckt und dieſe drangen in das Zimmer ein Das junge
Mädchen wurde verbunden in ein Krankenhaus gebracht Mit
dem jungen Mann mnßte trotzdem er nicht verwundet war ein
gleiches geſchehen da er vollſtändig ſinnlos betrunken war

Bei dem geſtrigen Gewitter wurde in Charlotten burg
der Arbeiter Woiczyk vom Blitze erſchlagen Zwei Arbeiter mit
denen er ſich unterhielt als der Blitzſtrahl niederfuhr wurden
beläubt erholten ſich aber bald Jn Görlitz ſtürzte vom
Dache der Begräbnißkirche der Dachdecker Schulze ab Der
Verünglückte war ſofort todt Die ungariſche Gemeinde
Großboſſany wurde durch eine Feuersbrunſt vollſtändig ein
geäſchert Acht Kinder haben den Flammentod erlitten Der
Bürgermeiſter von Kandia unterſchkug 150,000 Piaſter aus der
ſtädtiſchen Kaſſe Er wurde feſtgenommen und wird nach Kanea

auf den

transportirt Ein Selbſtmordverſuch wurde durch ſeine An
vereitelt Die dauernde Leere in der Kaſſe iſt nun

erklärt

Perſonalnachrichten Der Lehrer Gottlob Fiſcher an
der evangeliſchen Volksſchule in Geislingen iſt vom Auswärtigen
Amt in Berlin zum KReichsſchullehrer für Kamerun als Nach
ſolger des kürzlich ſo raſch verſtorbenen Lehrers Betz ernannt
worden Fiſcher iſt mit den Verhältniſſen in Kamerun ziemlich
vertraut da er längere Zeit Lehrer an der Miſſionsknaben
anſtalt in Baſel war Er muß ſich ſchon am 10 Auguſt in
Hamburg auf dem Wörmanndampfer nach Kamerun ein
ſchiffen Aus Wien wird gemeldet Der Aſſiſtent der Kalt
waſſerheilanſtalt des Regiernngsrathes Profeſſors Winternitz
Dr Wilhelm Wertheimer hat ſich mit Fräulein Poldi
Szika der Tochter des fraukfurter Schauſpielers Szika ver
lobt Fräulein Szika die ſelbſt eine ſehr begabte Darſtellerin
des Faches der Naiven iſt verläßt die Bühne Zum General
archivar des Königreichs Belgien wurde als Charles Piot s
Nachfolger ſein bisheriger Mitarbeiter der beſonders als Muſik
hiſtoriker bekannte Herr Alphonſe Goovaerts ernannt
Jn Leipzig verſchied nach längerem Leiden der Jnhaber der
C F Winter ſchen Verlagshandlung Karl Friedrich Graubner
Seit dem 1 Oktober 1864 ſtand er an der Spitze dieſes be
kannten Verlagsgeſchäftes das urſprünglich in Heidelberg im
Jahre 1822 gegründet im Jahre 1854 nach Letpzig über
ſiedelte Am Sonnabend ſtarb in Zehlendorf Geh Staats
archivar Bruno Reuter der ſich vielfach mit der Geſchichte
der inneren Verwallung in Preußen beſchäftigt hat und noch vor
kurzem werthvolke Beiträge zur Geſchichte der Kriegs undDomänenkammern veröffentlichte Als langjähriger Vorſibender
des Vereins für die Geſchichte Berlins ſtand er ſeit 1892 an der

des Verbandes der deutſchen Geſchichts und Alterthums
vereine deren Tagungen in Stuttgart Konſtanz Eiſenach uſw
von ihm mit großer Hingabe organiſirt und geleitet wurden

Himmliſche Zuſtände Die Maner die den Himmel von
er Hölle ſcheidet war ſchadhaft geworden und wies eine be

denkliche Lücke auf Die Flammen der Hölle ſchlugen hindurch

n n e

und verſengten den achtlos vorübergehenden Engelein dieügelſpihzen Die kleinen Teufelsſöhne aber ſeien die Köpfe
indurch und erregten den Unwillen der Himmliſchen
öchſt unfeine Geberden und Worte Ja ſchließlich ging
ergerniß ſo weit daß einige unerfahrene kleine Engel über dieTenfelsſpaege heimlich lachten und das Manerloch ſehr intereſſant

fanden Da entſchloß ſich Petrus mit dem Herrn zu reden
Sagte der liebe Gott Dat Lock mutt de Düwel moken laten

De Düwel will aber nich, verſetzte Petrus He ſeggt wi
möt dat reparir n loten vor ſinen wegen künn dat Lock dor ewig
blib Sagle der Herrgott Denn möt wi n Avkaten an
nehmen BVjä dat is licht geſeggt ober nich licht gedohn,
erwiderte Petrus n n nich r der Herr De

ü nit nanner dröbenAvkaten und ar Münchener Jngend
hGGGGOowrwormwk m

Standesamtliche Nachrichten
Slkandesamt Salle 8 Auguſt

Aufgeboten Der Gutsbeſitzer Louis Baſedow und Eliſabeth
Heyer Gorenzen und Leipzigerſtr 64 Der Architelt Franz
Buſſiahn und Suſanna Abraham Berlin und Bahnhofſtr 12
Der Schmied Oskar Geier und Jda Opel Ludwigſtr 13 Der
Schloſſer Otto Kaphammel und Marianna Grzonka Leipziger
ſtraße 20 und Germarſtr Der Handarb Karl Huth und

ck l Johanna Orywal Thurmſtr Der Schriftſeher Richard
deinicke und Marie Rüdel Königſtr 15 und Bruckdorferſtr 10

Der Poſtſchaffner Robert Ueberlay und Juſtina Wolber Alte
Promenade 14 und Schiltach

Eheſchließung Der Brauer Michael Aigner und Jda Müller
Mansfelderſir 11 und Döllnitz
Geboren Dem Müller Otto Gäbler eine Erna Elly

Albrechtſtr 26 Dem Schuhmachermeiſter Hermann Berger
eine Olga Frieda Forſterſtr 52 Dem Eiſendreher Friedrich
Sandring ein Julius Karl Friedrich Wolſſtr 20 Dem
Handarbeiter Karl Müller ein Friedrich Hermann Paul
Ludwigſtr 9 Dem Zugabfertiger Robert Murrl ein S
Friedrich Albert Robert Bernburgerſtr 21 Dem Muſikus
Guſtav Reuß Zwillings Guſtav Walther und Willy Kurt

Mansfelderſtr 28 Dem Schriftſetzer Robert Borwitz eine
Anna Margarethe Schützenſtr Dem Klempner Adolf Mente
ein Adolf Otto Sophienſtr 22 Dem Fabrikarbeiter Karl
Dietrich ein Franz Paul Guſtav Bernburger 29 Dem
Bahnarbeiter Max Knittel eine Hedwig Olga Gertrud
Landwehrſtr 19 Dem Poſtſchaffner Ferdinand Gladigan ein

Ferdinand Friedrich Willy Unterplan
Geſtorben Die Wittwe Klara Wagner geb Pohlmann 66 J

Friedrichſtr 20 Des Geſchäftsführer Guſtav Runge T todtgeb
Poſtſtr 21 Des Schloſſer Hermann Kamprath S Hans 5 M
Kl Ulrichſtr Des Kupferſchmied Moritz Wagner S Franz

3 M Blücherſtr 99 Des Handarbeiter Otto Heimbach S
Friedrich 5 M Saalberg 26 Die Wittwe Pauline Krauspe
geb Schultze 69 J Blumenflr Agnes v Boltenſtern 67 J
Klinik Sophie Lorenz geb Weber 66 J Diakoniſſenhaus
Des Eiſendreher Paul Nitſche T Martha 6 M Lerchenfeld
ſtraße Des Kellner Emil Ritter T Johanna 6 M Deſſauer
ſtrauße 15 Des Pfefferküchler Gregor Slowik S Arthur 1 J
Gr Märkerſtr 16 Des Brauereiarbeiter Guſtav Hoffmann

todtgeb Hardenbergſtr 39 Des Tiſchler Richard Hennig
S Kurt 7 M Spitze 12 Des Arbeiter Karl Benkert T
Eliſabeth 3 M Beeſenerſtr 20 Des Buchhändler Karl Kindel
S Auguſt 3 J Harz 51 Des Handarbeiter Guſtav Beige S
Paul 1 M Brunnengaſſe Der Schneider Franz Haupt
21 J Bergmannstroſt Des Arbeiter Heinrich Hempel S
Alſred 2 J Klinik Des Landwirth Karl Pötzold S Karl
1 J Klinik

GAa MTÄÜÄ

Meteorologiſche Station zu Halle

8 Auguſt 9 Auguſt9 Uhr 12 Min ab 7uhr 12 Min mrg

Barometer Millimeter 745,1 744,9Thermometer Celſins 18,3 16,6Rel Feuchtigkeit 99 81950V in e J 4 J J WNW 1 S 1Maximum der Temperaiur am 8 Auguſt 26,29 C
Mwmimnm in der Nacht vom 8 Auguſt zum 9 Anguſt 15,80 C
Niederſchläge am 9 Auguſt 7 Uhr morgens 50,0 mwm

Woſſerwärme der Saale am 9 Angnuſt mitgetheilt vom Florabade 17 16

Privatliche Meldung auf Grund der Wetterkarte und
lokaler Beobachlungen

Mittwoch den 10 Augnſt
Die Luftdruckverhältniſſe hatten ſich erbeblich geändert doch

waren die Unterſchiede gering Hoher Druck befand ſich über
Britannien und dem ſüdöſtl Enropa tief war er über Frank
reich und dem Oſtſeegebiet Jn den letzten 24 Stunden haben
ſich in Milteleuropa zahlreiche Gewitter entladen eine weſent

a i Zgernns des Wetters dürfte alsbald nicht zu er
arten ſein

Leiterwagen
haltbar ſtark gearbeitet

Stück 3 3,50 1,50 6 Mt

Extra ſtark mit eiſern Achſen
Stück 10 13 15 Mk

SBlau lackirt m eiſern Achſen
Slüct 3 5 550

24 MtRitter 52 Leipz Str 90
S

Zur Zeit die vollkommenſte hygieniſche Toiletteſeife iſt eine
ärztliche Aeußerung über die Patent Myrrholin Seiſe welche
überall auch in den Apotheken erbältlich iſt e

en
e e en

Otto Kummer e hh einer Genſer nndter aſchennéreit nnd
Poſtſtraße 10 oderne Zimmeruhren
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fertige CGostume Morgenkleider Vnter
kleider Gorsets Handsohuhe

Grosse Auswahl anerkannt billigste Preise

Grosse Ulrichstrasse 23
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Brummer Benjamin
Gr Ulrichstrasse 23

Geſetzbücher aus der Bibliothek der Geſamt Litteratur

Bürgerliches Geſehbuch Handels Geſehbuch
für das Deutſche Reich für das Deutſche Reich

Text Ausgabe mit Einführungs Vollſtändige z mit derFacjes nnd ausſführlichem Abtheil Seehandel mit Ein
Sachregiſter führungsgeſetz und ausführlichemSachregiſter

Geheftet 1,25 gebunden 1,50 Geheſtet 75 Feblatden 1

Dieſe gut ausgeſtatteten Ausgaben haben viele Vorzüge vor mancher
anderen z Th theureren

v Vollſtändige Kataloge der Bibliothek der Geſamt Litteratur
unentgeltlich durch alle Buchhandlungen und von

Otto IHendel Verlag Halle S

Dampfäreschsatz gebranuchter gut
erhaltener 4 pferd

ſowie 8 pferd
renommirtes engl

Fabrikat billig zu verk Off unter R z 8396 bef Nud Moſſe Halle

Stoſkwäs ehe

aus der Fabrik vone EDLICH IIITIG ruht I
Kgl Sächs u Kgl Rumän Hoflieferanten

Billig praktiseh elegantvon Leinenwäsche kaum zu unterscheiden

Im Gebrauch C äusserst vortheilhaft
Diese Handelsmarke trägt jedes Stück

Vorräthig in Iane a S bei Hugo Winkler Schmeerstrasse I
Alb Henkfze Schmeerstr 24 Th Löbeling Schmeerstrasse 15 Gust
Hildebrand Leipziger Str 65 Rich W agner Königstr v Carl
Pritschow Bernburger Str 28 C A Grunewald Schmeerstr 8

W o A Böhme Geiststr 50 C Obstfeider Alter Markt 14 F Müller
S Leipziger Str 29 Rol jert PIötz Ieipziger Str 17 Fr Linse vorm H
I Gundlach Bernburgerstrasse 9 u Breitestrasse 30 C Möckel Park

J strasse I Pardl Simon Gr Ulrichstr 24 F Schatz Buchb dauer
I strasse I t Lützenkirchen Mansfelder Str 9 Franz Schwarz

S Neums arketstr 4 Friedrich Rümpler Taubenstr 15 H Bretschneider See 56 Gustav Müller Albrechtstr 46 A Hugo Spring
stein Geiststrasse 36 H Stiehr Jacobstr 38 R Böttcher r
Klausstr 34 R Rocke Martinstrasse 25 Alb Pfautseh Friedrichstr 2

I in Gieblicheustein bei Wilh Freitag u O Hansi Brunnenstr 63
In Sehkeuditz bei Diesel Eckarät In Cönnern bei Otto
J Bertram und Hermann MNartini

4

l iW

Bleich h Eoda

ſeit 20 Jahren bewährt als
beſtes und billigſtes Waſch und Zleichmittel

Wir warnen vor Nachahmungen die nur J Waſch undkeine Bleichkraft haben Nur in zie Packeten mit demNamen Henkel und dem Löwen als Schutzmarkte

ubsö e tFeuchte Wände
Salpeter und Schimmel Bildung beſeitigt wirkſam und dauernd

Jedermann selbst
durch mehrmaligen Anſt tri ich mit Dr Lad Th Plastrin nach beigegebener
ausführlicher Gebrauchs Anweiſung Dieſer Anuſtrich bildet einen elaſtiſchen
waſſerdichten und keimtödtenden Ueberzug auf welchem ſich vorzüglich tape
zieren und malen läßt Das Verfahren ſelbſt iſt ſehr einfach billig und nichtſtörend im Haushalt Kilo 4,50 Mk

Teleph Amt I 1581 0 R Xicolai Leipzig Reudnitz
Kreuzstr 42

In Halle a S zu haben bei Otto Wanke Malermſtr Krukenbergſtr 14

Von Mittwoch den 10 Auguſt ab ſteht
e ein großer Transport

Bayyriſcher
Zugochſen

preiswerth bei mir zum Verkauf

Moritz SeohlossKönigſtraße 72

Fernſpr 560

Von hemee a ſteht ein großer Trons

port prima
Bayriſcher Zugochſen

preiswerth bei uns zum Verkanf

Gebr Vriedmaanm

Original u en mininature
Orden Arrangements werden streng nach Vorschrift sofort auf das Ge
schmackvollste und Sauberste ausgeführt Ordenskettechen Ordensknöpfe und Bleche jeder Art Vereinsabzeichen undRänder sowie Fahnennüäügel Schiider ete stets in grösster

Auswahl am Lager

Giunst VUhlig
untere Leipziger Str

Gerichtlicher Verkauf
Jn dem Concursverfahren über das Vermögen des Handſchuhfabrikanten

Gustav Wehnage von hier ſollen die zur Concursmaſſe gehörigen in den
Geſchäftsräumen Leipziger Straße Nr 11 und 31 beſindlichen Waaren
vorrätbe als eine Partie div Handſchuhe Crabatten Herren
wäſche Oberhemden Kragen Mauſchetten u v g abgeſchätzt in
Höhe von 5916 Mk 44 Pfg im Ganzen verkauft werden und ſind
ſchriftliche Gebote hierauf bis zum 16 d Mts in meinem Contor Wet
tiner Straße 5 niederzulegen Die Beſichtigung der Wagren und Einſichtnahme der w kann am 12 und 13 d Mts Vormittags von
10 12 Uhr in den betreffenden Geſchäſtslokalitäten erfolgen

Halle a S

Uhren Musikwerke Gold
Silber Alfenide und

Broncewaaren

Fernsprecher 389

Bernh Sehrmnöchkt
Concursverwalter

Nüchſte Lotterie Ziehnngen
Marienburger Vferde Lotterie

Ziehung 15 Septbr 1898 Hauptgewinn Ein Landaner mit
4 Pferden i W v 10 000 Mk Preis des Looſes 1 M
Quedlinburger Fferde Lotterie

Ziehung 6 Oktober 1898 an Eine hochelegantezweiſpänn Eqnipage i W v 5900 M Preis d Looſes 1 M S

W eim nern gslottevrie tZiehung 14 Dezember 1898 Preis des Looſes 1 MarkHanptgewinn i W v 50 000 M

Berliner Rothe Kreuz LotterieZiehung 19 23 Dez 1898 Preis des Looſes 3,30 Mark d
Hauptgewinn 109,000 Mk baar

ferner 50,000 25,000 15,000 Mk baar u ſ w
Looſe vorräthig bei

dlunug Markt 24Dtta e Buchban u Varkt 2

n zas

z in r

d V Mütter denkt nach ob ihr euch mit
der Nahrung wie ihr ſie gegenwärtig F
euren kleinen Lieblingen reicht nicht

t gegen die elementarſten Grundzüge der
S Hygiene verfündigt denkt nach ob es
l nicht böchſte Zeit iſt umzukehren und

S zu Knorr s weltberühmtem r
Hafermehl zu greifen das ſich ſeit

S vielen Jahren überall wo es gebraucht
wurde glänzend bewährt hat und von
keiner Mutter die einmal einen Ver g
ſuch damit gemacht mehr vermißt

werden möchte g1

3

zum Würzen der Suppen iſt in Original
Fläſchchen von 35 5 an zu haben bei
Gebr Zorn Hoflieferanten

Gr Ulrichſtraße 60
e Original Fläſchchen Nr 0 werden zu 25Nr 1 zu 45 3 und Nr 2 zu 70 mit Doge nachgefüllt

Saftigen SehweizerkKäse
Wohlſchmeckende Vutter

F I Krause
r haſdkhk

e

Katholisches Vereinshaus Treviris
Trier Jacobstrasse 29

empfiehlt seine

Sagr und Moselweine
von

kleinen Tischweinen
bis zu den

edelsten Crescenzen
der ersten Weinguts Besitzer

Garantie für Naturreinhetlt
reisliste steht portofrei zu Diensten

Teiegramm Adresse

Marieuſtraße 24

Sür den Anzeigentheil verantwortlich W König in Halle Halle

Vereinshaus Treviris Trlier

Druck und Verlag von Otto Hendel

Bis Ende nächster
Woche Verreist
Dr Oemisch
Von der Reise zurück

Dr Hermann Böttger
Lessingstrasse I

Echt goldene
Damenuhrketten

in Wiener Facçon
Promengege u Viktorig

cheno R Fitten
Aiter Bate

Ernteſchleifen
empfiehlt ſehr billig

Albin Hentze
24 24

Leipziger Strasse 5
8 ogelweine

BRheinweine
Bothweine

I Südweine
Schaumweime
Onhampagmer
Spiürituosen

I Liqqueure
i Forter u Ale

Grosses Lagev
directe Bezüge

Wein u Probirstuhbe

Julius Bothue

Leipziger Str ö5
Delicatessen u Weinhandl

Meyer s Conversations
Lexikonowie Brockhaus Eonverſations

exikon Neueſte Auflagen 17 Bände
à 10 Mk liefert franco an Jedermanndas ganze Werk ſofort complet gegen
monatliche Zahlungen von 3 Marohne Anzahlung Jedes andere Wert
unter gleichen günſtigen Bedingungen

S Gans Frankfurt aMoſelſtraße 36
Eine gebrauchte aber noch gut er

haltene

Dampfpumpe
billig zu verkaufen Wo ſagt die Ex
pedition dieſer Zeitung

Portw eim roth
Portwein weiß
Halaga roth golden
Malaga dunkel
SherryHadeira

der Firma Adollfo Pries Malaga
in Originalflaſchen à ca Ltr Jnh
pr Fl 2 bei 6 Fl à 1,80Adler 4potheke Geiſtſtr r

e en5 un Se
jedes Quantnum ſowie im Abonne
ment u Eimerweiſe liefert frei Haus
Giebichenſteiner Eiswerke

Burgſtraße 53 Fernſprecher 435

Schiller Büchse
beste

Conservenbüchse

Anetion
Mittwoch den 10 d Mts Vorm34 10 Uhr verſteigere ich Geiſtſtr 39

et gabentieoſw und 1 Buffet er
Heeht Gerichtsvollzieherfür den beurl Ger Vollz Friedrich

Mit 2 Beiblättern
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